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des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage 15 Hof⸗Buchdruckerel von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski 
ae Mittwoch den gren Mai. 2 


Bekanntmachung. 


Mebrere der Herren Gutsbeſitzer haben gegen mich geklagt, daß es ihnen ſehr ſchwer wird, 
in ihren Branntweinbrennereien eine verbeſſerte chemiſche Fabrikation einzufuͤhren, die ihnen 
allein im Stande if den Ertrag an Alcohol zu gewaͤhren, von dem das Geſetz bei der Eins 
führung der Malſchſteuer ausgeht; — indem die erforderlichen Inſtrumente bier nicht zu ba: 
ben ſind. i f i 

Diefer gegruͤndete Mangel hat mich bewogen, den ſehr geſchickten meteorologiſchen In⸗ 
ſtrumentenmacher J. C. Greiner sen, & Comp. zi Berlin zu veranlaſſen, in Poſen eine Nies 
verlage feiner gangbarſten Inſtrumente zu errichten. Dies ſſt geſchehen; und die Inhaber der 
Brennerelen finden bereits in der Apotheke des Medteinal⸗Aſſeſſors Bergmann unter andern 
Inſtrumenten, alle Arten von Lutter⸗Branntwein⸗ und Spiritus» Waagen, fo wie die zu 
einer chemiſch richtigen Einmalſchung des Branntweinguts eingerichteten Thermometer. a 

e den ten Mal 18. 5 8 N 
Koͤnlglicher Ober Praͤfldent des Großherzogthums Pofem, 
„ eon de. Sposetit, . 


3 nan d. 55 285 Aus l a n d. 


5 a Are: * f Bruͤſſel den 23. April. 775 
8 Polen den 8 Mak. Der Koͤnig hat 20000 Gulden zum Bau einer 
Der Oder Präßfdent der Provinz Herr v ers katboliſchen Kirche zu Schiedam bewilligt. 


boni di Spe ſetet, End heute kruͤh zu den Rerarknne! Am zoſten verſammelten ſich die Gentralſtaaten 


gen des Koͤniglichen Staats raihs nach Berlin ab⸗ hie rſeloſt aufs neue, um ſich mit der Annahme 
8 des bürgerlichen Geſetzbuches zu beſchaͤfgen, 
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Soldaten, di 


ee April. a 


Itaoſien den . RE 
Am 12 Apeil erließ Gouverneur von Turin 
einen Tags befehl, Worin er den Unteroffizieren und 

die bor der Juſurxektion im wirflüigen 
Dienste wäzen, befiehlt, ſich beiden Depots ihrer 
„Waffengattung elnzufinden; Diejenigen aber, wet⸗ 


che in Urlaub zſich befanden, ſollen ſich vor den 
Syndikert ihrer Gemeluden ſiellen. Die, welche 


ſich dieſem Befehle nicht fügen, ſondern im Lande 
‚unberftreifen, ſollen als Vagabunden, und jene, 
welche in bewaffneten Corps umherziehen, als 
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Mebellen behandelt werden“ Zur genauern Voll⸗ 


zlehung dleſes Vefebles werden mobile Kolen⸗ 
‚nen errichtet. Alle Offiziere, die von den Junten 
von urinumd Aleſſandria, oder von einer ardern 
upgeſetzlichen Behörde, ernannt wurden, müͤſſen 
nicht nur ihren Grad, ſendern auch alle Milttaͤr⸗ 


zeichen ablegen; alle übrigen, non jenen Junten 


* 


vorgenommenen Beförderungen, Abſetzungen und 
Anordnungen find von Rechtswegen nichtig. 

Die Königl. Univerſitaͤt zu Turin iſt geſchloſſen, 
und den Studenten aus den Provinzen, welche kein 
beſtaͤndiges Domicil in Turin haben, befohlen wor⸗ 


den, ſich unverzüglich in ihre Heimath zu begeben. 


Man glanbt, daß die Studien und Prüfungen erſt 


im Rkäufligen November wieder beginnen werden. 


Der General⸗Gouverneur Lateut zu Furin bat 
eine zweite Militair-Commiffion nledergeſetzt, wel, 


che alle diejenigen Perfonen, die als Spione oder 


als Verführer zu erneuter Untreue gegen den Köͤ⸗ 


ſehr gereizt, daß er im fanatiſchen Eifer deſſen 
Etmordung beſchloß. Wirklich auch drang er in 
Novara dis in die Gemächer des Prinzen, wurde 
aber zum Glück als verdaͤchtig verbaftet; man 
fand zwei Dolche bei ihm. — Die meiſten Thai 
‚hebnier an der Nevoluttonfeifften ſich von Genug 
nach Epanien ein. Am 13. baden ſich 4000 Orſt⸗ 
relcher gegen Genua in Bewegung geſetzt, 2 
Der König von Neapel wüdeden 24. oder 26. 


in feiner Haupsſtadt erwartet. . 

Aus Neapel wied unterm 13. Aprif gemeldet, 
daß Ir Herzog und dle Herzogin von Calabrien 
mit ihrer Familie ſich fortwährend zu Caſerta be⸗ 
fanden. — Aus aſlen Provinzen des Reichs lang · 


‚ten Deputatioven zu Neapel an, um den Koͤntg 


ihrer Treue und Ergebenheit zu veiſichern. 
Das Spantſche Llnienſchiff el Guerrero von 7a, 
und die Fregatte la Perla von 44 Kanonen, die 
ſich fortwährend auf der Rehde von Neapel des 
fanden, baben die Weiſung erhalten, ſelbe zu ders 
laſſen. 5 \ PT 2 Sa 
Der König von Sieillen beßudet ſich zu Nom, 
N Krakau den 22. April. 3 
Der von der Kommiſſion angekuͤndigte dießjaͤh⸗ 
rige Wiederanfang der Arbeiten. an Thadd’ Ko. 


Sslustko's Gedächtutßhuͤgel bat om Morgen des 


nig belangt werden, innerhalb 24 Stunden richten, 
ud nach der Strenge der Geſetze beſttraſen ſoll. 


In Genua herſcht fortwährend Ruhe. In den 
letzten Tagen harten ſich mehre Flüchtlinge aus 


Aſeſſandria dorthin gewendet, es wurden aber, um 


smaaßregeln genommen, untern andern auch 


die, daß die Soldaten in die nahe gelegenen Ca⸗ 


fernen einquatlert wurden, und nur wenigen der 


Eintritt in die Stadt erlaubt wurde. Mit Hülfe 
der Bürgergarde wurde dieſe Maaßrtgel ohne 


Schwierigkeit ausgeführt. Die meiſten Indtvi⸗ 


duen haben ſich nach Spanien eingeſchifft. 


15. d. mit angemeſſener Feierlichkeit ſtatt gehabt. 
Das ſchoͤnſte Wetter beguͤnſtigte ihn. Eine Ab⸗ 
theilung der Miliz mit Werkzeugen zum Graben 
ausgerüſtet, die freiwilligen Arbeiter aus den 
ſtaͤdtiſchen Gemeinen und eine große Volksmenge, 


vermiſcht mit vielen ausgezeichneten Perſonen bei⸗ 


allen Unordnungen vorzubeugen, mebrere Vor⸗ 
ſicht 


Man findet es auffallend, daß viele Geiſtliche in 
Piemont lebhaften Autbeil zu Gunſten der Revolu⸗ 
tion ergriffen haben. Der Prior (Guardian ?) eines 
Kapuzinerkloſters in der Nähe von Turin war der 
erſte, der an der Spitze von. go Studenten die drei⸗ 


farbige Fahne aufpflanzte und die Conflitutien aus, 


rief. Durch des Benehmen des Prinzen Carignan 
fühlte Rd en anderer Gelſtlicher, ein Abbate, ſo 


derlei Geſchlechts und Mitgliedern der Behoͤrden, 
bedeckten außer den zu der Arbeit gedungenen 
Leuten den Berg Bronislawa (zu deutſch Ebren⸗ 
wehr.) Unter Geſang und Muſik las der Domherr 
Soltyk die Meſſe in der Kapelle, worauf er die 


Werkzeuge und das Buch zur Aufzeichnung der 


Gaben weihte. Dann redete der General ba- 
szkowski, welcher in der Kommiſſton den Vor ſig 
fuͤhrt, auf deren Aufforderung zur Verſammlung, 
uud mit der ihn auszeichnenden Tiefe des Ge⸗ 


mütbs, gepaart mit würdevollem Ernſte, hob er 
beſonders die Gedanken hervor, daß ſie, als Ab⸗ 


geordnete nicht des Vaterlandes allein, ſondern 
der Edlen und Guten in allerlei Volk, durch das 
änßere Zeichen, mit dem fie die Tugend und ho⸗ 
hen Eigenſchaften eines großen Mannes ehren, 
für ihre Selbſſveredlung arbeiten, und damit ſich 
die ſelige ‚Heiterkeit des Geiſſes aneignen, welche 
ein Vorgefuͤhl des hoͤchſten Gutes if, „Indem 
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ein ewiges Denkmal der elgenthuͤmiichen Tugenden 
eures Volks, prätzet es euch 108, Gedächtniß, 
daß einzig auf dieſen Tugenden nnd Eigenthuͤm⸗ 
lichketlen die Hoffnungen des Vaterlandes und 
der Mesſchheit beruhen; und igdem ihr euch mit 
ganzer Seele dabin erhebl, ſeid gewiß, daß, wie 
dieſer Hügel durch eure Hand zu feiner Vollen⸗ 
dung emporſtetgt, ſo auch das Gluck und die Frei⸗ 


heit eures ganzen Geſchlechts ſich weil begründete.“ 
Mit verdeppeltem Eiſer ſſel man nun über die 


Ardeit her und die kühreudſten Beweiſe des Wohl: 
gefallens daran ergeuerten ſich, Ueber 1000 Fl. 
wurden ſogleich in dem Buche unterzeichnet. Der 
Bau wird kroſch vorſchrellen. Ein Feldmeſſer und 
Aufſeber find beſtändig gegenwartig, und woͤ⸗ 
chentlich wechſeln die Mitglieder des Kommiſſton 
vaarweiſe in der Obergufſtebht. a 
„VlnKrakan den 29, April / 
Wir erwarten wichtige und wohlthaͤtige Modi⸗ 
flationen- ix dem Statue unferer Unlverßtät. 
Der erſte große Rath, fand dieferhalb im regtle⸗ 
kenden Senate am lien d. M. Start — Aus 
Allem geht hervor, daß wir den Schutz unferer 
Allerhchſten Beſchützer, fo. wie die eifrigen Be⸗ 
firebungen der Regierung, welche nur das Wehl 
des Landes zum Zweck hat, mit verdoppelter 
Dankbarkeit ſegnen weiden. 
were „Liſſsbon den 8. Apki. 
Bel der Eidesleiſtung auf die Grundlagen der 
Vexfaſſung hielt der Erzbiſchof von Bahia das 
Hochamt. 5 5 15 5 
Benni len Jangar 182 an ſoll das Heer um 
herabgeſetzt werden. 
Die Guter der Inqniſſtion ſollen dem Fiskus, 
die Papiere der königl. Bibliothek zufallen. — 
Dem Patriarchen macht Hr. Carneird auch den 


Vorwurf: er hade die paͤbſiliche Bälle, wegen. 
Milderung der Faſten nicht bekannt gemacht, um 


den für Portugal ſo nachthelligen Jiſchhandel der 
Englaͤnder zu beguͤnſiigen. a 
= April. 


London den 24. 8 
Zeit wieder Adreſſen 


5 


Dte Konig in hat ſeit einiger 
angenommen. En 
Unfere Zeitungen find. im Strelt, ob der Koͤnig 
nach Irland abrelſen werde oder nicht- Die mi⸗ 


nifteriellen bejahen es deſtimmt, die Oppoſttjons⸗ 


laͤlter verneinen es eben fo beſtimmt. 


Man wit behaupten, der König. werde auf ſei⸗ 
ner Reife nach Hannover, Paris berühren, und 


dich dert 10 L age fin arengſten Ancoaalto auf alten. 


A 


e 


4 95 35 2 a 4377 8 ABER 
uhr Koscius'Eo's Hügel erböͤbetz fagrer am Schluß, 


pro Cent des Werihes. 


8 
Der Herzog Dog het feinkn:Gefandıidafit>- 
5 niedergelegt a EN wiedet! 
zuruck 5 + 


ſich zar Einſchiffung bereit, wie man tage, nach 
den Jontſchen Jnſem. Von 10 andern zum Dient 


im Mitteländiſchen Meere beorderten Regimen⸗ 
tern gehen 7 von Itland und 3 von Schottland ab, 
Miehte Paits haben Proteſtationen wegen Ver⸗ 


werfung der Kathollkenbill eingelegt. 

Der Ledger ſagt Folgendes! Die Türken feel 
nen in einem tiefen Schlummer, nicht ah“: In. ale 
nem Zuſtande der Entkraͤſtung zu ſeyn. Seit der 


Zeit ihrer Oberherrſchaft üder den Europaͤiſchen 
Theil des Bosphorus hat keine Macht je ihre 


Ruhe geſtört oder ihr gehtiligtes Territotium übers 


ſchritten; es iſt daher nicht moͤglich voraus juſe hen 
welchen Grad von Energie ſie zeigen würden, wenn 
ſich eine 


Invaſſon ihrer Heimath naͤherte, und 
wenn beſonders — was jetzt eder Fall iſt — ein 
Verſuch gemacht würde, ſie in einem Lande zu 
Vaſallen zu machen, wo ße lange Zeit die Herren. 
geweſen ſind. Es muß bier nicht überſehen wer⸗ 
den, daß der Plan der Griechen dahin abzweckt⸗ 
die Türken zu vertilgen oder doch wenigſtens ig zu 
vertreiben; wir glauben aber, daß die Türken nie 


ihr Reich aufgeben werden, ſo lange fie eine Armee 
ins Feld ſtellen koͤnnen, und jedermann würde zu 
den 


Waffen greiten, ſobald der Verſuch gemacht: 
würde ſie aus Europa zu verdrängen. — Unſete 
Regitrung wird ihre Seemacht im Mitteländis- 
ſchen Meere und ihre 
Inſeln verſtärken a 

Mainſſrom den ag, Mbrih 
Der Koͤnig von Würtemberg hat am agſten 95. 
eine Reiſe nach Weimar angetreten, um bet der⸗ 
Großherzoglichen Familie dafelbſt einen Bel 


abzuſtatten. 


Der Großherzog von Weimar hat auf den ihm 
vorgelragenen Wunſch des Landtages beſchloſſen,, 


daß binnen einem Zeitraum von 4 Jahren ſammt⸗ 


liche kehne in ſzeies Etblehn oder freies Eigen⸗ 


thum verwandelt würden; und zwar bei Manse - 


lehngütern gegen eine Entſchaͤdigung von 5 pro⸗ 
Cent und hei Mann⸗ und Weiberlehnen von 23 


Die baldige Ankunft des Königs von England 
auf dem Kontinent ſchelnk keinem Zweifel mehs: 
unterwerfen. Das Haus Noch ſchuld zu Frankfur 
hat bereits von ſeinem Hanse in London Auſkragz. 
anſehgliche Zonds ſaͤr Se, Großhrkangiſche Dar 


x 3 N d 
Zwei Regimenter leichter Iwanterie Machen ö 


N 


Landmacht in den Joniſchenn 


2 4 


jeſtaͤt in Bereltſchaft zu halten. Es wird ein paſ⸗ 
endes Haus geſucht, das eingerichtet werden ſoll, 
um dem Könlge während ſeines Aufenthalts in 
Frankfurt, der, wie man glaube, mehre Tage 
dauern wird, zur Wohnung zu dienen. 5 
Madeid den 17. April. : 
Nach angehoͤrtem Staats rathe hat der Koͤnig be⸗ 
fohlen, daß der Biſchof von Tarragona verbannt, 
und fein weltliches Vermögen in Beſchlag genom⸗ 
men werden ſoll. f Ä 15 Br 
Die Cortes haben ein Ausnahmegeſetz beſchloſ⸗ 
ſen, daß die der Conſpiration gegen Staat und 
Conſtitution Angeſchuldigten unter Milttairgerichte 
geſtellt werden ſollen. Ferner; ein neues und 
ſlrengeres Dektet zur geranern Autſicht über die 
patriotlſchen Geſellſchaften. — Ferner ein Dekret 
über das Halten der offentlichen Volks verſamm⸗ 
lungen. — Ferner: daß Ernennungen zu Vice⸗ 
Koͤnigen, General⸗Capitainen und Stauhaltern 
in den überſeeiſchen Provinzen, in Hiaſicht ihrer 
Dauer und Aenderung, vom Gutbefinden der Re⸗ 
gierung abhängen ſollen. = Ferner: die Beſchleu⸗ 
nigung der Vorarbeit des Ausſchuſſes weniger de⸗ 
finitiver Einrichtung der Geſchwornengerithte Des 
treffend. i 8 
Hr. Golfin ſchlug in den Cortes vor: 1) Alle 


der Conſpiration wider die jetzige Ordnung ange⸗ 


klagten und alle, die den Truppen oder der Natio⸗ 
nalmtiiz Widerſtand leiten, ſollen miittatriſch ger 
richtet werden; 2) die Reglerung fol ermächtigt 
werden, ſofort alle Provinzial Milizen in Thätig / 
keit zu ſetzen; 3) mehre Corps in eins zuſammen⸗ 
zuziehen, um alle vollzählig zu machen. — Die 
Herten Moreno Guetra, Romero, Diaz Morales 
und drei andere ſchlugen vor: dle Regierung ſei 
aufzufordern, allen Waffenſchmieden die Vetfer⸗ 
ligung der moͤglichſt größten Quantität in kuͤrze⸗ 
er Friſt anzubefehlen. 
der gleiche Befehl an die Munitionsverfertiger 
ergeben olf. 3 

Nach einem Bericht des Kriegs miniſters an die 


Cortes AR unfere wirkliche Macht 52,131 Mann, 
8453 Pferde und 6 Regimenter Provinztal⸗Mill⸗ 


zen, enthaltend 7400 Mann, und unbinlänglich 
für den Dienſt. Der Bericht lobt die behorrliche 
Reſſgnatton der Truppen und behauptet, daß eine 
Rikrutirung hoͤchſt Dringend noihwendig ſei. 
Der Oderſt de Conciliis aus Neapel iſt in Ma⸗ 
drid angekommen. 
Im Kreisſchteiben des Miatſters des Innern 
an die Cioil⸗Cheſs heißt es unter andern: „Der 


“-. 
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‚König hat mir aufgetragen, Ihnen feinen Willen 


zukommen zu laſſen. Er verlangt ven Ihnen, 
daß Ste alle Mittet anwenden, welche Ihnen Ihr 


Hr. Vkllanneva: daß 


A TE 


Eifer und die Umſtaͤnde gebieten werden, und 
von Ihnen abhängen, die heimlichen Feinde des 
Syſtems zu verfolgen, ihre Raͤnke aufzufinden, 


fie den Gerichten zu übergeben, und die Gerichte 
zar ſchaellen und ſtreugen Beſfrafung der Ver⸗ 


drecher aufzufordern; ferner jede Volksbewegung 


und kurube zu erſticken, und des Vertrauens 


ſich war dig zu machen, weſches Se. Maf der Ko⸗ 
nig in Sie geſetzt hat. — Se. Maj. will ferner, 
daß Ste den Ihnen untergebenen Provinzen erklä- 
zen, daß die Neapolſtänifchen Vorgänge auf keine 


Weiſe Eigſtuß auf die heroiſche Natton haben koͤn⸗ 
nen, deren Repraͤſentauten entſchloſſen ſind, mit 


ihrem Souvsrain feſt verbunden, eber zu ſterden, 
als zozulaſſen, daß dieſes Helden volk bon neuem 


der Willkuͤhr Preis gegeben und der Früchte ver⸗ 


luſtig gemacht werde, in deren Beſitz unfer heill⸗ 


ges Geſetzbuch fie geſetzt hat, — Endlich wig Se. a 


Maj. daß Sie die öffentliche Meinung gufklölen 
und die Einwohner Ihter Probinz belehren foen, - 
daß die Nation und der König einſtimmig und 


einmütbig in die ehrenvolle konſtituttonele Baba 
eingetreten ſind, ohne auf den Beiſtand und die 
Etſolge anderer Nationen zu tethten, und daß 


fie dieſe Bahn unabaͤnderlich befolgen werden, 
welches auch der Ausgang ſeyn möge, um der 
Welt zu zeigen, daß die Nation, welche allein der 
koloſſalen Macht des Tyrannen von Frankreich 
widerftand, eben fo große und noch. größere Opfer 
zu briogen bereit iR, um (hre heiligen Rechte ju 
pelibeidigen, um ihre Freiheit, ihre Unabhaͤngig⸗ 
eit und den konſtitutionellen Thron ihres Monar⸗ 


ben aufrecht zu erbalten.““ 


Man iteſt ein Schreiben des Generals Pepe, 
worin er ſeigen Soldaten die bitterſten Vorwürfe 


macht. Sie hätten die Hoffnung der Menſchbett 


vernichtet, und durch Ihren Kleinmuth Euro, 
pa um ein Jahrhundert von Erweckung der Frel⸗ 
heit zurückgebracht. N 

Als wir hier die Nachrichten aus Neapel ems 
pfangen hatten, ward eine Commiſſtotz der Cortes 
an den König geſandt, um Sr Maj Geſinvungen 
hierüber zu erfahren. Als der Koͤuig feine Ant⸗ 


wort ertheilte, äußerte er unter andern: »Wir 


brauchen und vor keinem Angriff zu fürchten; man 
kennt die Spanier“ Ueberdies hegt mag hier 5 
nichts weniger als eins Beſorgniß vor einer ſrem⸗ 
den Invaſton. re Be 
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ſt die Ruhe noch immer nicht geben. Der Nen d 
Detaſchements unſrer Gar⸗ Abthetlangen, 7 Die Dappen find theils mit 
Schießgeweh; und Säbsln, weite unt Piken de⸗ 
woffart. Der Anführer nahm wen. Agartter t 
Braänkowagskiſchen Vafais, und ira: Leute wür⸗ 
den in die verlaſſenen Haͤuſer der Bolaren gelegt. 
Bis zo Abgang des Schreibens am 3. waren nicht 
bedeutende Undednungzen vorgefallen; doch ware 
man für die Zukünft ſehr beforge: Wohin Theodor 


r 


In Alt Caſtiſten i . Horns Salate in mehre 
hergeſtent. Mebre r 8 Nord folgte in mebee 
niſon ſind Boch dahln abgegangen, um die daſigen 
Truppen zu oerflärfen, welche im Verfolgen des 

berichtigten Merino begriffen And, 

Moldau und Wallachei ’ 

Von der moldaulſchen Graͤnze den 18. April. 

Se. Mai, der Katſer von Rußland hat eine ſie⸗ 

bdientägige Friſt zur Auflöſung des griechiſchen, 


Dir 


1 


I 
1 


— 


RE ra 


von Mpſtlabit in der Moldau und Wallache ger 


ſtifteten Korps, und zur Heimkehr der kuſſiſchen 


Unterthanen und Schotzverwandten feſſgeſetzt. 


Dieſe Friſt iſt heut den 18. Aprilt abgelaufen; bis 
zum loten d. M. waren keine Anſtaltetz zur Von 


ſtreckung des Befehls zu bemerken; vielineht find 
die noch in Jaſſy befindlich geweſenen griechiſchen 
Truppen ausgerüͤckt, um ſich mit dem Fürſten zu 


vereinigen. 5 5 
ächter der Poſſen in der Moldau 


Der Generalp 
und Wallachti, der am 16. d. M. aus letzteter 
Provinz in Jaſſy ankam, verſichept, daß 3000 
Griechen bei Siſtowo über die Donan gegangen 
find und auf dem rechten Ufer geſchanzt haben, 
um dem Gros der Armee den Uebergang zu ſichern. 

Agenten von Handels haͤuſern in Jaſſy, die auf 
ruſſiſchen und öſtreichiſchen Schiffen am 28. . M. 


aus Ronflantinspel in Galaz angekommen find, 


haben ihren Haͤuſern berichtet, daß fie dem Blut⸗ 
„ Bade in Konſtantinopel nur mit Noth entgangen 
find. (Die Nachricht don dem Aufſtande in Die, 
fer Hauptſtadt ſcheint ſich nicht zu beflätigen.) 
Die moldauiſchen Bofaren ſcheinen Schlimmes 
zu ahnen, da viele von ihnen ihre Familten ſbeils 
dach Beſſarabien, theils nach der Bukowina in 
Sicherheit dringen. „ 
In Jaſſy berrſcht ein außerordentliches Miß⸗ 
trauen zwiſchen den Eingebehrnen und den fremden 
Anſtedlern. Die einſtweillge Regierung hat dem 
Kaufmannsſtande befahlen, ſich zu bewaffnen; 
dieſer aber hat erklärt, er werde der Verfügung 
Folge leiſten, wenn die Bojaren, bewaffnet an 
die Spitze der Kaufleute als Mitbewohner der 
Stadt zu deren Vertheidigung ſich ellen So iſt 
es denn beim Alten geblieben, und Alles in Furcht 
um Leben und Eigenthum ñ N 
Annalen d. M. kam Theodor Sladzſer mit ſet⸗ 
nem Korps ia etuem foren Kloſter unweit Baka⸗ 
rel au, und hielt am folgenden Tage feinen Ein⸗ 


ug in die Sladt. Seine Vorhut machten 100 


Arnauten, denen 300 bewaffnete Bauern folgten, 


dann erſchien Thedor von etwa 100 Urgauten um⸗ 


ſich zu wenden gedeskt, wußte noch niemand, eben 
fo wenig if es gewiß, ob er im Einverſtaͤndniß 
mit Yoſtlanti handelt; vielmehr ſcheint er dieſem 
nicht gen ten zu wollen, gach Bukareſt zu kom⸗ 
men, weßchegen mah blutige Auftritte beſorgt. 
Auf dem platten Lande iſt ſchon graͤulicher Uofug 
von Theodors Leuten verübt worden, fo daß er, 
obgleich fein Anſſon noch wenig befeſtigt iſt, 13 
von ihnen hat eeſchleßen laſſen. — Theodor iſt etz 
wa 40 Jahr alt, von flarker Konſſilutton, diond 
und hat graue Aigen; Er ſteht eher einem Han⸗ 
delsmanne, als einem Heerführer ähnlich. 

Nach den geueſten Nachrichten hat die Pforte 
den Paſcha ven Ibrallow zum Seraskter ernannt. 
Dieſer ſammelt ſrine Truppen zum unverzüglichen 

Angriffe aufdie Moldau. (A d. Lemberg. poln 3.) 
2 a Neapel den 9 April. . 5 
Die ganze Armee, mit Ausnahme der Garde, 
wird abgedankt, und dieſe Moß regel wird von je⸗ 
dem Neapolitaner gebilist; aber außer der Armee 
iſt das ganze Land bewaffnet, und bier wird die 
hoͤch de Strenge noͤthig weiden, denn auf den bis⸗ 
berigen Aufruf iſt noch nicht viel geachtet worden. 
Die fremde Armee muß über dleſen Punkt ans 
meiſten beſorgt ſeyn, denn ſchon find hie und da 
einzelne unglückliche Soldaten unter den Dolchen 
gefallen. Eben fo ſtrenge muß gegen die Carbo⸗ 
nari verfahren werden; doch meinen Viele, daß 
es dennoch ſchwer ſeyn wird, dieſelben zu unter⸗ 
drücken. 7 

Aus allen Provinzen gehen Nachrichten von 
vollkommen hergeſſellter Rube ein. Beſonders 
zeigen die Calabreſen einen Geiſt der Ordnungslie⸗ 
be und des Gehorſams, welchen man noch nie von 
ihnen gewobur war. i i Br 

In den letztverfloſſenen Tagen find abermals 

mehre Vethaſtungen erfolgt. Die General Poll⸗ 
zei⸗Direktion hat Belobnungen von 10% Duka⸗ 
ten anf die Ergreifung Jedes der nachbenannten 
Individuen geſetzt: Den Lorenzo de Conciliis, 
D Michele Morellt, D. Gluſeppe Silvati, D. 
Luigi Minichint, Gluſeppe Cappusclo. 3 
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Paris den l 

en iſt ungegründen, daß ſich zur Taufe des Her⸗ 
Fzogs von Verde von jedem Truppenkorps der 
ae Armee ine Deputatton nach Paris bege⸗ 

den foll. 

Der Konig hat 17 Gentils. bommes dle Ia Chambre 
und 20 Ehren Gent b-homnies ernannt. 

Der Marſchall Beurnauville, Palr von Brank⸗ 
reich, iſt init Tode abgegangen. - 

Der Graf v. la Jeton . iſt wieder nach Lal⸗ 
dach abgereiſet. 

Der Gouverneur der Joulſchen Jafeln, Sit 


bo. Maitland, iſt mit mehren Offizieren feines g 


Stabes hier angekommen 

Mehrere Spaniſch Flüchtlinge, beſonders Geiſt⸗ 
liche, welche ſich bisher in Bayonne aufhielten, 
baden Befehl erhalten, Med in das Innere von 
Frankreich zu begeben. 

Der Architekt Pohet hat ein Schreiben an den 
Papſt bekanne gemacht, worin er um die Auszah⸗ 
lung von 96000 Fr. anhält, die ihm Luctan Bor 
naparte, jetziger Unterthan Sr. Heiligkeit, ſeit 
23 Jahren ſchuldig iſt. Er will ſich mit der Haͤlf⸗ 
ie der Summe, ahne Intereſſen, hegnuͤgen. 

Brieſe aus Marſeille behaupten, daß ſich auf 
wiederholte Vorſtenungen, der König Victor 
Emanuel entſchloſſeu habe, die Regierung feiner 
Staaten wieder ſelbſt zu uͤbernehmen. Man ver⸗ 
ſichert, unſere Regierung, fo wie Oeſtrelch und 
Rußland, hätten befonders zu ae beraͤnderten 
Entſchluſſe beigetragen. 


Waͤhrend des März Monats, taßt der Menke. 80 


eur, haben die Departements der Unter⸗Seine, 
der Eure, der Oise und der Somme eſuer unge⸗ 
föhrten Ruhe genoſſen. Die udertriebenen Neuig⸗ 
keiten, die heftigen Reden, die durch Partheygeiſt 
dietirten Brofehüren, mit einem Wort, die Ereig⸗ 
niffe in Italien, zu Lyon und Grenoble, haben 


Feinen Eindruck auf fie gemacht. 


Zu Lyon hat man dieſer Tage zwei Piemonteſer 
arrelirt, die, wie es beißt, dei den Unruhen zu 
Turin und Aleſſandrta eins Hauptrolle geſpielt 
haben. 

Im Namen der Stade: Paris wird dem jungen 
Herzog von Bordkaux ein ſchoͤnes Exemplar der 
Henriade auf Velin⸗Papter überreicht werden, 

Auf der Inſel Elba batten 24 Soldaten und 
mehre Offiziere das Conſtitutions⸗Geſchrei ers 
boden und ſich einer Batterie demaͤchtigen wollen; 
His verelteite man abrs und grpelirte ſie ſamme⸗ 


Aus Bordeaux wird folgendes gemeldet: Der 
Capttein eines Genueſiſchen Schiffes, welches von 
der Kuͤſte der Bardaret kömmt und ſich guf der 
Ahlde von Coulltoure vor Auker gelegt hat, be⸗ 
ſtaͤngt die ſchon früher erhaltene Nachricht, daß 
die Gaſeere, welche den Genoral Pepe und den 
Kern der beſtegten Carbongti nach Barcellong 
ſchiffen ſollte, auf der Hoͤhe von Maltha durch 
die Algieriſche Escadre gekapert und nach der 
en ll dieſer barbanſchen Ram aufgebre⸗ 

en ſei, 


Nio Janeiro vom 8; Res 

Mich nur in hieſiger Hauptſtadt, auch im der 
ganzen Provinz, herrſcht bisjetzt die größte Ruhe. 
Die Schiffahrt gebt ungehindert ihren Gang, und⸗ 
an den Geſchaͤften, die im Allgemeinen langſam 
gehen, iſt nicht die mindeſſe Störung zu ſplren⸗ 
Selbſt wenn auch die Aenderungen, die in Portu⸗ 
gall Statt gefunden und hier ehr gut bekunnt ſſoyd 
dieſſeits ebenfalls eintreten ſollten, ſo gudet man 
doch gar keinen Grund, zu glauben, daß fir uns 
un oder irgend ein Nachthell daraus entſteben 

ante 

Der vom Königl. Preußlſchen Hofe bier akkre⸗ 


ditirte Geſandte, Graf von Flemming, wird bald 


nach Europa reifen; Hr. Dr. Olfers ader als de⸗ 


gationsrath hier bleiben. Hr. Wilb Theremin 

bekleidet die Stelle eines Preußiſchen Conſuls 

ee ? 
Dur 1 e ke 


Kouſtontinapel vom 24. Marz 
Mehre Miniſtertal⸗Verſammlungen wurden Is: 
dieſen Tagen theils beidem Großwezir theils bei 
dem Mufti gehalten, Die woffenfäbßigen Leute 
ſind aufgerufen und alle Ragjas (nicht mohom⸗ 
medaniſche Unterthanen) entwaffnet worden. Dis 


Straßen Konſtantigopels find voll bewaffneten 


Männer, und die Janitſcharen ſind nach ihren 
Kaſernen beſchieden worden. 

Die Angeſehenſſen und Vörſteher der arkechiſchen, 
Gemeinde wurden geſtern von dem Patriarchen, 
welcher, die gemeſſenſten Befehle von der Pforte 
erhalten hatte, in der Hauptkirche verſammelt, 
und ihnen ein großheerlicher German vorgeleſen, 
welcher Michael Suzzo (den bisherigen Fuͤrſten 
der Moldau) des Hochverraths anklagt und feine 
und feiner Anhänger Verdammungs⸗Urtheil aus⸗ 
. 5 3 aun Gag ii en mebre 

ojaren find in die Gefaͤngniſſe des Boſtandſchi 
Walch BER worden. 5 
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Im Laufe der vorigen Woche 5 fich der 


Großbezir in das Arſenal, um die Befehle zur 


Nüſfung eines Theils der Flotte zu ertheilen, wel⸗ 
che binnen 14 Tagen ſegelfertig und beſtimmt ſeyn 
foll nach dem Archipelagus abzugeben, 
Die Vorſte⸗ 
her der grtechifehen und armentſchen Natlon find 
REN worden, Seeleute zu . 5 


Wien den 30. April. N 
Ein vom 22. d. M. aus Lalbach bier angefangter 


Befehl eilt die bisher getroffenen Maaßregeln für 


den Durchmarſch der Kaiferl. Ruſſiſchen, nach 
Italiep beſimmit geweſenen, Truppen ein. Dem 
Vernehmen nach wird dieſes Heer auf der Grenze 
des Rufſiſchen Reichs noch einige Zeit Akgeſteche 
bleiben, (Def, Beob.) 
Machrichtem aus Leib ach vom 18. d. zufolge, wa⸗ 
108. dle Quarttere für die Monarchen neuerdings 
bis zu Ende Auguſts d. J. gimiethet worden. 
Indeſſen if, wie man hört, der Marſch der Ruſ⸗ 
ſiſchen Armee vorläufig ſuspendirt. Die ganze, 
zum Marfıh durch Uögarn beſttmmte Ruſſiſche Ar⸗ 
mee beſteht nach einem eirculirenden Verzeichniſſe 
aus 149,000 Mann und 47,000 Pferden. 
Du: ch die ſo ſchnelle Aufloͤſung der tevolnttongi⸗ 


0 


tes Behörden iſt man in den Hauptorten der wich⸗ 


klagen Akten habhaft geworden, welche über Men: 
Teen a. Sichen die 
lieſera, So z. B. hat man zu Aleſſandria die 
"ton des länge berichtigten Generals Gutlaume 
de Baudoneourt (gewohnlich unter dem Ramen 
General Gufhhaume bekannt) gefunden, welche bes 


weiſen, daß derſelbe das Comando der dort ver“ 


ſammelten Aufrührer übernommen hatte, und de⸗ 


den Offenſto⸗ Operationen gegen Novara lettete. 


Der am Ausbruche der Revolution aus beinahe 
16 Mikionen baar beſtandene Staatöfcheg zu Tu⸗ 
rin iſt bis auf einige geringe Summen, in weniger 
als drei Wochen die Beute der Leitender Umwaͤlzung 

geworben. Ihre Perſonen und ihre Schaͤtze ha⸗ 


ben dieſe Baterlandsfrennde am Tage der für ihre 


Sache eingetretenen Gefahr durch sense Stat 
in Sicherheit gebracht. 


Savoyen und die Graſſchaſt Nl haben ein 
In dem er⸗ 


ſthönes Belſpiel der Treue gegeben. 
fen dieſer Länder wurde die Ruhe nur augen⸗ 
blicklich durch einige Abtheilungen des Regie, 
ments Aleſſandria geſtört, und mit deren ae 


= 00 10 DR wieder geſichert. 


Die Mar 


die vollkommenſten Auffchtäffe. 


deten Oekonomen mußte ſich fluͤchten. 


Vermifcte Nacht i 0 ten. f 


Die neue polniſche. periddache Scheit, welche 
in Lemberg unter dem Tim. Galliziſche 
Denkwürdigkelten erſcheinen fonte, wie wir 


* 


es bereits tn Nr. 24 unferer Zeitung gemeldet 


hatten, iſt von der Landes⸗Regierung nicht: gentg- 
migt worten. 

Die Nachricht von der bevorſtehenden Auſtb⸗ 
fung der deutſchen Schauſpfelergeſellſchaſt n 
Lemberg, war grundlos. 

In Pultusk (J) befindet ſich ſeit einiger 
gelt eine polntſche Schauſptelergeſellſchaft; bor 
kurzem führte ſie das Trauerſpiel: Inez de ca- 
stro. auf, wobei das verſammelte Publikum alle 
fünf Aufzüge hindurch gelacht hat“ 

Am 24, April d J. Narb zu Warſchau in dem 
dortigen evangeliſchen Hoſpltal die Wittwe Ma⸗ 
rianna Garstko, 118 Jahr alt. 


> 


Zu Sula in Thuͤringen hat fich, ſeit ae f 


zwei Jahren unter der Leitung eines Arztes, Na⸗ 
mens de Valentt, eine pietiſtiſche Sekte rn 
deren Mitglieder baufige Verſammfungen hielten 
in welchen myſtiſche Bucher geleſen und commen⸗ 
tift, und andere religiöſe Uebungen gehalten wer⸗ 
den. Der 2% Vaſenki ſucht mit einein ſeiner Ge⸗ 
bülfen, einem jungen Barbier⸗Geſellen, Namens 


Penzel, ſeine anſcheinend den Geiſt des Fanatis⸗ 


mus athmenden religtöſen Ansichten moͤglichſt zu 


Lerbreiten und den Kreis feiner! Anhänger zu ver⸗ 
größter 


In Hamburg 1 am 14. April ann hellen 
Mittag die Gefangenen im dortigen Spinnhauſe 
(die gröͤdſten Verbrechet) -gewaltfam, aus, nachdem 


ſie Thüren und Fenſter zertrümmert, und ſich mit 
Haͤmmern, Beilen und andern Werkzengen bes 


waffnet hatten; ſie verlangten unter drohendem 
Geſchrei beſſere Bekoͤſligung. Die Frau des erſt 
vor kurzem von einem dieſer Boͤſewichter ermoör⸗ 
Nur eine 
ſtarke Abtheilung des regnſairen Wetſitatrs zwang 
die Zuͤchtlinge zur Ordnung und Unterwuͤrſtg⸗ 


keit. Den mikitairifch organiſieten Nachtwaͤchtern 


hatten ‚fie kräftigen Widerſtand geleiſtet, 
Nachrichten aus Tanger zufolge, ſoll es nicht 
der Gegenkalſer Ibrahim, ſondern der alte legitt⸗ 


me Kaiſer Soliman geweſen ſeyn, der ne ich tode 


in ſeinem Bette gefunden worden, nachdem er 
erſt kuͤrzlich ſich mit einem u Wicke 
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Auch der berühmte Dlamants der Regent, prangt 
mit einer Einfaſſung don Lilien an der von Herrn 
Bapſt verfertigten Seal 


zoͤſſcden Rrone. 


5 Wiſſenſchaftliche und Kunſt nachrichten. 


8 Die Sffenttiche Sitzung der Röntgt. Gefenfchaft 


der Freunde der Wiſſenſchaften in Warſchau am 


30. April gab einen anſchaulichen Beweis, wie 
ganz und gar bier aller Unterſchted der Staͤnde 
verſchwindet. An einem Tiſche ſaßen in den Rei⸗ 
den der gelehrten Vaterlandsfreunde Miniſter und 
Kuͤnſtler, die erfien Glieder des polniſchen Kies 
zug und ein Ifraeltt, alle bereinigt durch den Eis 
fer tür vaterländiſche Kunſt und Literatur. Der 
ehrwürdige Präses erſtattete Bericht uber die Thä= 
tigkeit der Gefellſchaft in den letzten 4 Jahren. 
Unter den in der Sitzung verhandelten Gegenſtän⸗ 
den erregten zwei die allggemeinſte Thellnahme des 


zablreich verſammellen gemifchten Publifums: 


der topographiſche Wagen zur Wegemeſſung, 
eine Erfindung unferes Abrabam Stern, und die 
vom Profeſſor Kitajewskt gemachte chemiſche Ana⸗ 
kyſe des Mineralbrunnes zu ooo, Dleſer 
Brunnen verſpricht wirkſame Heilkräfte gegen 


mancherlei Uebel; und der Belißer von Gozdaiko- 


o verwendet immer mehr Koflen auf die Be⸗ 


quemlichkeit und das Vergnügen der Brunnen⸗ 


fie. 
Re Fremde beſuchen Warſchau, ohne von 
einer feiner größten Kunſtmerkwürdigkeiten zu 
wiſſen, von der Bildergallerte des Grafen Joſeph 
Oſſolinskt, welche ſchon feit kunt Jahre in deſſen 
Palais am Plize iamachle aufgeſtellt if, und 
täglich von 10 dis 5 Uhr dem Beſuche der Düet⸗ 
kanten und Künstler offen ſtebe; auch das Kopi: 
ren der Gemaͤld⸗ tft erlautzt Dieſe ſeltene Samm⸗ 


lung zählt bis jetzt 338 Nummern und eath alt 
Werke von Jordans Jaced ſignet feine Söhne,) 
Raphael (eine heilige Familte,) Saſſo Farrato, 


Caravaggio (die 4 Evangeliſten,, Trebiſant 


(ein Samariter,) Gaereint (eine h. Petronel, 
la,) Rembrant (drei Köpfe und ein Herodes) 
Titan (die Ebebrecherin,) Correggie (eine Ma⸗ 
donna.) Der neueſſe Zuwachs diefer Tage beſteht 


in drei preiswuͤrdigen Runnmerfen,. einer Land⸗ 
ſchaft von Locatelli, einem Seeſſurm von Bernet 


und einem Borträt von Menas, das in ſeiner art 


einzig iſt. — Von dem Plnſel volntſcher Küuſlier 


find iwer Gemälde von Czechewiez und ein Pan 
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traͤt im rembrantſchen Geſchmacke von Kopeckt 
vorhanden. Kogeckt bat lange und mit Ruhm 
in Dresden geardeitet und iſt vor go Jahren in 

Prag geſtorben. a = 


Andreas Jaworski, eine Pole aus Gallizten, 
ein geſchickter Mechanikus, iſt zum Meiſſer an 
der Models und Maſchlnenkammer des k. k. 
polytechniſchen Inſtituts in Wien mit einem Jahr⸗ 
Gehalte von 5499 Gulden ernannt worden. 


Handlungs = Anzeige. 
Ein Reſt gut konſervirter vorjähriger Aaldurger 
Heringe ſoll Behufs der Aufräumung auf den 
14 ten d. M. Vormittags um 10 Uhr am alten 
Markte Nro. 50. hieſelbſt Tonnen eiſe an den 
Meiſtbietenden offentlich verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige fich einzufinden belieben. 


Bier hat erhalten 


Frisches Porter 
a Friedrich Helling. 


Friſches Porter hat erhalten 
Bee Gottfried Berger, 


Ganz vorzüglich ſchon geräucherten Rhein⸗Lachs 
hat mit letzter Poſt erhalten . 
? Po wels ki. 


In Nro. 46. am Markte ſind zu Johann 
Wohnungen zu vermiethen. 


Ein der deutſchen und polniſchen Sprache kun⸗ 
diger mit guten Zeugniſſen verſehener verheirathe⸗ 
ter Kunſt⸗ Gärtner, wünſcht zu Johanni c. ein 
Unterkommen als Gartner, und empfiehlt ſich 
hiermit den eines ſolchen beduͤrfenden hohen Herr⸗ 
ſchaften. = 
Vorwerk Urbanowo z Meile von Poſen den Sten 
Mai 1821 5 — EE 
cHiesw eine Beilgge) 


— 
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„ 


Vekannt machung. Be 
Das oft erneuerte Verbot des ſchnellen Reitens 
und Fahrens in den Straßen der Stadt, und die 


desfalls, und wegen ſonſtiger aus Sorgloſigkeit der 


Kutſcher, Reiter de. entſtehenden Gefahren, (im 
Amtsblatte pro 1816 Nro. 15. pag 32 1.) erganz 
gene Verordnung vom loten Auguſt 1816. werden 
dem Publiko hiermit wiederholentlich mit dem Ber 
merken in Erinnerung gebracht, daß jeder Ueber⸗ 
tretungsfall unerläßlich mit der feſtgeſetzten Strafe 
von 5 Nthlr. oder Ztaͤgigen Gefaͤngniſſe beſtraft 
werden ſolIl. . : 
Die Polizey⸗Offizianten und die Geusd'armes 
ſind angewieſen, jeden, Contravenienten ſofort an⸗ 
zuhalten und zur Beſtrafung vor die Behoͤrde zu 
geſtellen. 55 
“Hofer den 29, April 1827. „ 
Kdnigl. Regierungss Rath Stadt⸗ und 
a Polizei⸗Direktor. f 


— — ——— 
; Publicandum, 

Behufs Beſchaͤftigung der Gefangenen in der 

Frohnveſte zu Kozmin ift die Lieferung einer an⸗ 

ſehnlichen Quantität Wolle, Flachs, Hanf und 

Werg erforderlich, welche in termine den arſten 

dieſ. Mon. 


welche dieſe rohen Materialien zu liefern bereit ſind, 


werden hiedurch aufgefordert, ſich zu melden, mit 


den näheren Bedingungen dieſer Lieferung ſich bes 
kannt zu machen und ihre Gebote abzugeben. Die 


robation dieſer Lieikgtion bleibt der Königl, ; ls die? 5 
a \ . Eu gewärtigen haben, daß fie mit ihren Anſprüchen an 

die jetzige Maſſe werden prakludirt, und ihnen Deda 
halb gegen die übrigen G äubiger ein ewiges Stills 


Hochloͤblichen Regierung k. vorbehalten 
Poſen del 7ten Mai 1821. 1 
Königl. Regierungs⸗Rath Stadt⸗ und 
Polizei ⸗ Direktor. RE 

= ns gez Bowen: 
N an * * 5 


Ediktal⸗Citation. 


tenverwandte verſtorbenen Burgers Chriſt o ph 
Piotrowski, aus Galizien gebürtig, werden 
hiermit öffentlich vorgeladen, ſich in dem auf 

\ den ofen Januar 1822 
Mortſittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Rath 
Hebemann in miſſerm Landgerichtsſchloſſe angeſetz⸗ 


3 


7 


Bei age u No, 37 ber irn des Groß dl Poſen. i 
Beilage zu Po. 97..D Zeitung e . 


an der Gabriel Koppel zu haben vermeinen, 


Vormittags um 10 Uhr im Wege einer 
mit ns Licitallon geſchehen ſoll. Intereſſenten, 


Die unbekannten Erben des hier in Poſen. am 5 
often Mai 18005 kinderlos und ohne bekannte Sei⸗ 


Au 


—— 


= 


ten Termin perſönlich oder durch Klctzlich zuldßige 
Bevollmächtigte, wozu ihnen die Ja 


Maciejowski, Hoyer und Przepalkowski vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden und ſich als Erben des e. 


Miotrowski gehoͤrig zu legitimiren, unter der Wars 
992 daß im Falle ihres Nichterſcheinens, der 
Nachlaß als eine vakante Erbſchaft dem Staate 
anheimfallen und den Geſetzen gemuͤß damit verfah⸗ 
ren werden wird. f 3 
Poſen den 26. Februar 1821. 
Kdnigl. Preuß. Land⸗ Gericht. 


Etdiktal⸗Citation. 
Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht hier⸗ 


mit bekannt, daß über das Vermdgen des Woll⸗ 
haͤndlers Gabriel Koppel zu Koſten dato der 


Conecurs eröffnet worden iſt. N 
Es werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche 
ad ter- 
minum Liquidationis . er 
den loten September c. a. 


Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ a 


gerichts⸗Rath Gaede hierdurch vorgeladen, in wel⸗ 
chem fie ſich enweder perſdnlich, oder durch geſetz⸗ 
liche Bevollmächtigte, wozu ihnen die Jnſtizkom⸗ 
miſſarien Salbach und Kaulfuß fo wie die Advo⸗ 


caten Fiedler und Storck bieſelbſt vorgeſchlagen 


werden, einzufinden, ihre Forderungen anzubringen. 


die etwanigen Borzugs rechte auszuführen, die Bea 
weismittel beſtimmt anzugeben, und die etwa in 
Handen habenden Schriften mit zur Stelle zu brin⸗ 
gen, widrigenfalls die Ausbleibenden ohnfehlt ar zu⸗ 


ſchweigen wird auferlegt werden. 


Frauſtadt den 15, März 1821. . 
Konig. Preuß. Landgericht. 


— 
* 5 19 K 


a Bekanntmachung. 
Die Valentin und Joſepha geb. v. Po⸗ 


mörska v. Budzies zewskiſchen Eheleute, wel- 


che ſich am Toten Februat 1819 zu Stwolne ge⸗ 
ehelicht haben, und von denen der Ehemaan jetzt in 


Rawicz, die Ehefrau aber zu Podborowo im Kroebner 


Kre.fe ſich aufhaͤlt, haben auf den von der Letztern 
gemachten und auf Vorſchrift des §. 392, Tit. J. 


Antrag, die zwiſchen ihnen 


— 


Theil II. des Allgemeinen brechts gegründeten 
beſtehende eheliche Güterg 
richtlichen Vechan 


zur offentlichen Kenntuiß gebracht wird. RE 
Koͤnigl. Preuß. Landge richt. 


Subhaſtations Patent. 
Die unter unferer Gerichtsbarkeit im Großherzog⸗ 
tum Poſen, und deſſen Poſener Reglerungsbezieke 
im Fröͤbener Kreiſe belegenen adelichen Güter Choy⸗ 
no I. und II, Autheils, Stwolnd und Podborcwo, 
nebſt dem Vorwerke Lesnydom, ſo wie den Zinsdor⸗ 
fern Laska Kubeczkie, Zielonowies, Wydawy, oder 
Przykaty, Sikorzyno und einem Antheile von Za⸗ 
wady cum attinentiis et pertinentiis, welche 
nach der gerichtlichen Taxe nanienlich: a 
. Stwolnd auf 30,980 Rthlr. 21 gr. 62 pf. 
b. Choynd 1. Antheils auf 19,420 Rtlr. 6 gr. 4 pf. 
e. Choynd II. Antheils auf 33,819 14 0. 
d. die dazu gehörigen Forſten auf 1 
A j 8 gr. 9 pf. 
e. eine dazu gehdrige im Streit befangene Wieſe, 
wi auf 2370. Rthl. 8 ggr. 105 pf. 
neuerlich abgeſchatzt worden find, ſollen auf den 
Antrag der Anſelm v. Pomorskiſchen Erben thei⸗ 
iungshalber ͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Die Bietungstermine ſind auf 
den 29 ſten Auguſt c. a. 
i den eee ber Ark, 
id der peremtoriſche Termin auf n 
MR “ N ae BEE 
vor dem Landgerichts⸗ a 
9 Uhr allhier in unſerm Gerichtsgebaͤude angeſetzt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche nach 
der Qualität dieſer Grundstücke dergleichen zu be⸗ 
ſitzen fähig, und annehmlich zu bezahlen bermd⸗ 
gend ſind, aufgefordert, ſich in den angeſetzten Ter⸗ 
minen zu melden, ihre Gebote abzugeben, und zu 
gewärtigen, daß für den Mei = und Beſtbietenden, 
inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme. 
zulaſſen, der Züſchlag erfolgen, und auf die etwa 
nachher noch einkommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden ſolll. IS 
nn geſchieht übrigens in ungetrennter 
a) 


nz, ohne irgend eine Gewaͤhrleiſtüng, und 


a 
— h 8 
RS 


. TIERE — 


den jetzigen Geſetzen 


kath Voldt Morgens um 


Termin auf 


Eigenthum, Nutzung und Gefahr, geht mit dem 
Tage der Publication des Adjudications⸗Beſcheides 
auf den Käufer uber; ohne eine baar oder in 
ſichern Papieren im Biekungs Termine erlegte 
Caution von 2000 Rthl. wird Niemand zum Ge⸗ 
bote zugelaſſen. Die mit den Grenz⸗Nachbaren 
obſchwebenden Grenzprozeſſe, nehmlich; a 
a) mit der Gemeine Szymanowo und Dabno 
wegen ein Stuͤck Wieſe in revisorio; : 


b) ſo wie der mit dem Dominio Golejewko in 


erſter Inſtanz ſchwebende Grenz = und reſp. Vindica⸗ 


tions⸗Prozeß gehn auf den Kaͤufer in der Art über, 
daß Verkäufer Hinſichts des etwanigen Ausfalls 
derſelben, durchaus keine rechtliche Gewaͤhr leiſten, 
welches ſich auch von den übrigen wegen ſtrittiger 
Grenzen und Gerechtſame von einzelnen Einſaßen 
gegen das Dominium oder umgekehrt, des Letztern 
gegen Erſtern angeſtrengten Prozeſſen verſteht; die 
Kaufgelder muͤſſen 6 Wochen nach erfolgter Adju⸗ 
dicafion ad Depositum des hieſigen Landgerichts 
auf Koſten des Pluslizitanten erlegt werden, und 
Käufer iſt außerdem noch gehalten, die Koſten des 
Subhaſtationsverfahrens, die der Berichtigung des 
Beſitztikels auf feinen Namen und den ganzen 
Werthſtempel zu tragen. EEE 
Die Einſicht der übrigen Bedingungen und der 
Taxe wird taglich in der Regiſtratur des hieſigen 
Landgerichts verſtattet. N 75 
Frauſtadt den 19. März 1821. 3 5 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 


. Bekanntmachung. 
In der freiwilligen Subhaſtations⸗Sache das 
im Kroebner Kreife belegenen, zum Landrath Ay⸗ 
dreas v. Potworowskiſchen Nachlaſſe gehoͤri⸗ 
gen Guts Gola und dazu gehörigen Vorwerks, wel⸗ 


che gerichtlich auf 59,500, Rthlr. 24 gl. 83 d', ger 


würdigt worden, iſt auf den Antrag der v. Potwos 
rowskiſchen Erben, ein nochmaliger Bietungs⸗ 
den 13ten Juni c. 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath Boy hieſelbſt 
angeſetzt worden. SR 
„Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 
Gut zu kaufen geſonnen, und zahlungs⸗ fo wie 
beſitzſähig find, hierdurch aufgefordert, fi) in dem 
gedachten Termine, welcher peremptoriſch iſt, auf 
hieſigem Landgerichte entweder perſdnlich, oder 
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und zu e daß in⸗ 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 


2 * 


x 7 


DIET ͤ(Ü—— — 


9 ů—ðñj—rł—˖Ä·6t 
. Sat r 


x 


llaſſen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den unter den gemachten Bedingungen, welche in 
unſerer Regiſtratur täglich. erſehen werden konnen 


erfolgen wird. MER 
Frauſtadt den 19. April 1821. i f 
KK.⸗önigl. Preuß. Land⸗ Gericht. 


; m: — * 


Bekanntmachung. 


Das zur, Stanislaus v. Kurnatowskiſchen 
Concursmaſſe gehörige, im Kroebuner Kreſſe belegene 
Gut Bodzewo, nebſt dem Autheile Strzelec und 
Vorwerke Epdz, ſoll mit dem Grumdinpentario auf 
ein Jahr von Johannis dieſes Jahres ab, verpach⸗ 
tet wer denn PR 
Zu dieſer Verpachtung im Wege des zͤffentlichen 
Meiſtgebots it ein Termin auf 5 
VCC 


Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 


gerichts Rath Boy hieſelbſt angeſetzt worden. Es 
werden daher Pachtluſtige hiemit vorgeladen, in ges 
dachtem Termine ſich einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, und gewärtig zu ſein, daß an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden der Zuſchlag gedachter Guͤter in⸗ 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu 
a erfolgen wird. 
Die Pachtbedingungen 
Landgerichts⸗Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
Frauſtadt den 19. April 1821. II 


Königl. Preuß, Landgericht. 


4 


8 ekanntmachung. 


Die im Großherzogthum Poſen und deſſen Bon: 


fer Kreiſe, gelegenen zur Fauſtin v. Zakrzew⸗ 


Sbkiſchen Konkursmaſſe genen Vorwerke Rakwitz 


und Swoboda, ſollen im Wege der Execution von 
Johanni d. J bis dahin 1822 öffentlich verpachtet 
werden.. IE 5 x 

Zu dem Ende haben wir einen Termin auf 

5 den Sten Juni 1821 


8 Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Herrn 
Landgerichts⸗Aſſeſſor Hartmann in Rakwitz ange⸗ 
ſetzt. Qualificirte Pachtliebhaber werden hiermit 


vorgeladen, in dieſem Termine zu erfiheinen, ihre 


Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbietende den 
Zauſchlag zu gewaͤrtigen. Die Pachtbedingungen 
Fbdunen bei dem Curator Massae, Juſtizkommiſſa⸗ 


* 


ring Miekelfihbt ze Stanz mb. 


können in der hieſigen 


55 in unſerer Regi⸗ 
ſtratur nachgeſehen wersen. 10 3 = 
Meſeritz am 12. April 88 . s 
5 Koͤnigl, Preuß. Landgerich 


SL er 
4 3 
. 1 


. Avertiſfemeu t. 

Es ſoll das den Onuphrius Jaworowiczſcheiz 
Eheleuten zugehoͤrige, im Gnesner Kreife belegene, 
Vorwerk Balcerkowo cum attinentiis, dem Anfrage 
der Realglaͤubiger zufolge, auf drei nach einander 
folgende Jahre, namlich von St. Johanni d. J. 
bis dahin 1824. an den Meiſtbietenden offentlich 
verpachtet werden. Wir haben hierzu einen Ter⸗ 


min auf den 13ten Junius vor dem Deputir⸗ 


ten Landgerichtsrath Hawich Vormittags um 9 Uhr 


hieſelbſt anberaumt, und laden Pachkluſtige vor, 
ſich in demſelben auf Bu Partheienzimmer pers 


ſonlich, oder durch geſetzlich legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte einzufinden, und kann der Meiſtbietende und 
Kautionsfaͤhige gewärtigt ſeyn, daß ihm die Pacht 
zugeſchlagen werden wird. Die Pachtbedingungen 


konnen jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. 1 
Gneſen den 9. April 182 1. ä 
= Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht⸗ ; 


0 SchanfVerlanf, > 
Da ich mein Guth dismembrirt habe, fo will ich 
auch den groͤſten Theil meiner ganz veredelten aus 
500 Stück beſtehenden Schgafherde berkaufen, und 


lade ich Kaufluſtige dazu ein. Da es aber den Herrn 


Käufern wuͤnſchenswerth ſeyn muß, die Scha 
noch in der Wolle zu ſehen, ſo ſoll 5 mir 11 15 
nehm ſeyn, wenn mich Dieſelben ſobald als möglich 
mit ihrem Beſuch beehren wollen. Alle die den 
Wunſch haben, ihre Schaafherden zu veredlen, konn⸗ 
ten ſolches jetzt in der Regel nur durch den Ankauf 
von alten Mutterſchaafen, bei mir aber find die 
Schaafe von jedem Alter zu haben, und bin ich auch 
nicht abgeneigt, im Fall der Einigung, die Schaafe 
mit der Wolle zu verkaufen. 5 
Jeſtersheim bei Guhrgu in Nieder = Schlefien 


den 2. Mai 1821. 5 Re f 
ä a Baron v. Stoſch. ü 


ſehr ange⸗ 


„ 


en Gefu 5 
Den vielen durch die Zeitumſt! herbeigeführten 
Aufträgen anerkannt braver, wohlhabender und im 


1 


rav 


beften Zahlungsxuf ſtehender hieſigen Burger genuͤ⸗ 
dnnen, werden diejenigen, welche kleine oder 


Ge dſümmen, auf kurze oder längere Zeit 


gegen vollkommene Sicherheit ausleihen wollen und 5 8 
. fammtlich mit der Wolle, an den Meiſtbietenden 


am alten Markt Nro. 80. 

ER SEEN LEN ENTER A ARE TERN 
Zu verkaufen. R 

In einer 3 Meilen von Poſen entfernten, an der 
Rand: und Poſts Straße beledenen Stadt, iſt ein 
Grundſtück wozu a) an Gebäuden, ein geraͤu⸗ 
miges Wohnhaus mit Pferde⸗ Kuh⸗Schaaf⸗ und 
Schweine⸗Ställen, nebſt Scheune, Wagenremieſe, 


Schuppen wm d. g. b) an Ländereien, 3 Gär⸗ 


ten, circa 17 Scheffel Ausſaat Acker, und Wieſen 
zu 4 Fuhren Heu mehr bder weniger gehören, und 

welches ſich vermdge ſeiner Lage ſowohl 

weil es an dieſem Orte an einer guten Gaſtwirthſchaft 

fehlt, zu dieſem Geſchaͤftsbetriebe vorzüglich eignet, 
kann aus freier Hand unter annehmbaren und billis 

gen Bedingungen verkauft werden, durch das 

8 f Commiſſions⸗Contor in Poſen, 

am alten Markt Nro. 80. 


5 Anzeige. 6 
Mehrere Wohnungen unterſchiedlicher Große in 
der Stadt und auf den Vorſtadten, ſogleich, zu 
Johannis oder Michaelis zu beziehen, konnen zur 
Miethe fo wie auch verfehiedene Haͤuſer und Grund⸗ 
fine in und außerhalb der Stadt zu Kauf nach⸗ 
gewieſen werden im n 

Commiſſions⸗Contor in Poſen, 
i gm alten Markt Nro. 80. 


* 
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als auch 


Fiſches London Porter hat erhalten 


Auf der hieſigen Woykoſtwo ſollen am 28 ſten 
May d. J. Vormittags um 10 Uhr im Wege der 
freiwilligen Licitation a f 
a) 60 Stück 2 und Zjaͤhrige ſpaniſche Böcke, 

b) 50 Stück jährige ſpanſche Muffern, und 


Mutterſchaafe, 


verkauft werden. S 
Perſonen, welche dieſe Bekanntmachung berück⸗ 


ſichtigen wollen, werden daher mit der Verſiche⸗ 


rung eingeladen, daß die Schaafe vollkommen ge⸗ 


ſund ſind, und insbeſonders die ſpaniſchen durch 
Staͤrke und vorzuͤgliche Feinheit des Fließes die Ken⸗ 


ner befriedigen werden. 


Auch iſt ebendaſelbſt guter ungedörrter weißer 


und rother Kleeſaamen, der preußiſche Scheffel zu 
17 Rthlr. zu haben 0 8 
Duſznik bei Pinne den sten Mai 1821. 


SZ Reder. 


— 


Den arſten Mai e. um 9 Ubr Vormittags ſoll eie 


ne Anzahl aus rangirter Gensd'armerie⸗Dienſtpfer⸗ 


de auf dem hieſigen Wilhelmsplatze, gegen gleich 


baare Bezahlung an den Meiſtbiethenden dffentlich 


verkauft werden. f 
Poſen den 4. Mai 1821. 
Der Major und Brigadier der 57e 


Gensd'armerie⸗Brigade (Weſtpreuß.) 


x BEER Roth⸗Rofſy. * 


re 


* 


’ 


Fo Carl Scholz, 


DE Nro. 46. am Markt. 


> 


c) 60 Stud inlaͤndiſche, Hrößtentheild junge 


